
 

 

Reglement für die Benützung von Kirchen und Kapellen  

 

Unsere Kirchen und Kapellen sind stimmungsvolle Bauten. Darum stehen unsere Kirchen und Ka-

pellen neben der Nutzung für unsere eigenen Gottesdienste und Feiern auch für Gottesdienste 

und liturgische Feiern anderer sowie für Konzerte, kulturelle Veranstaltungen und andere gemein-

debezogene Anlässe in massvollem Umfang zur Verfügung. Bedingung ist jedoch, dass auf Seiten 

der Durchführenden bzw. der Veranstalterin der Tatsache Rechnung getragen wird, dass die Kir-

chen und Kapellen auch während der Proben und Veranstaltungen ein Gotteshaus bleiben und 

nicht zum beliebig beanspruchbaren Saal wird. Wir erwarten Respekt für unsere Werte und dass 

man sich im Kirchenraum angemessen verhält und bewegt.  

 

Dabei gilt: 

• Die Kirchen und Kapellen bleiben Gotteshäuser, auch wenn darin kein Gottesdienst stattfin-

det. Daher sollen sich alle Nutzerinnen und Nutzer unserer Kirchen und Kapellen dort mit der 

gebührenden Ehrfurcht und Respekt aufhalten und benehmen. Bezüglich Kleidung und Betra-

gen ist auf den sakralen Charakter des Gotteshauses Rücksicht zu nehmen. 

• Veranstaltungen in unseren Gotteshäusern sollen einen Beitrag zur Verkündigung der Frohen 

Botschaft leisten.  

• Unsere Gotteshäuser bleiben grundsätzlich tagsüber für Menschen, die beten wollen, zugäng-

lich.  

• Der Altar darf nicht als Ablageplatz benützt werden.  

• Der Kirchenvorplatz kann für Apéros, sofern er nicht anderweitig gebraucht wird, benützt wer-

den. In der Kirche selbst ist dies untersagt. In unseren Gotteshäusern und in den Sakristeien 

darf weder geraucht, gegessen noch getrunken werden. Reis, Papier, Blumen, Blumenblätter, 

Konfetti usw. dürfen nicht gestreut werden, weder in der Kirche noch auf dem Vorplatz.  

• Plakatwerbung ist in unseren Gotteshäusern nicht erlaubt.  

• Ortsansässige Organisationen, Gruppen, Musikvereine und Chöre haben den Vorrang für eine 

Veranstaltung. Zwischen zwei Konzerten soll in der Regel ein Abstand von mindestens zwei 

Wochen liegen. 

• Veranstaltungen und Programme, die der Würde des Kirchenraumes oder der Identität der 

Pfarrei schaden könnten, werden nicht bewilligt. Die Kirchgemeinde behält sich das Recht vor, 

bei nachträglicher Feststellung einer solchen Unverträglichkeit, von einem bereits abgeschlos-

senen Vertrag zurückzutreten. Bereits entstandene Kosten seitens der Kirchgemeinde werden 

der Veranstalterin in Rechnung gestellt. Bereits entstandene Kosten der Veranstalterin gehen 

zu ihren Lasten.  

• Die Durchführung der Veranstaltung erfolgt auf eigenes Risiko des Veranstalters.  

 

Für Gottesdienste und liturgische Handlungen gilt ausserdem: 

• Benutzerinnen und Benutzer müssen zu einer der drei anerkannten Landeskirchen gehören.  

• Die Vorsteher für alle liturgischen Handlungen müssen einer anerkannten Landeskirche ange-

hören und für den entsprechenden Dienst beauftragt sein.  

• Wird ein Pfarrer oder Liturgieverantwortlicher ausserhalb des Seelsorgeverbandes gewünscht, 

wird dieser grundsätzlich nicht durch die Kirchgemeinde des Seelsorgeverbandes entschädigt. 

• Von Konfessionslosen oder Ausgetretenen ist in jedem Fall eine Benützungsgebühr zu entrich-

ten.  



Bewilligung 

Anfragen und Gesuche sind zuhanden der Pfarreileitung, an das Pfarramt zu richten.  

Anfragen für Veranstaltungen, Hochzeiten, auswärtige Taufen und Beerdigungen von Ausgetrete-

nen sind schriftlich einzureichen (vgl. Anhang 1).   

Zuständig für die Entscheidung zur Bewilligung von Veranstaltungen und Anlässen in der Kirche ist 

die Pfarreileitung in Absprache mit dem Präsidium.  

 

Reservationen 

Reservationen der Pfarreien und Kirchgemeinden des Seelsorgeverbandes haben Vorrang. 

• Für Auswärtige wird die Reservation erst nach Rücksendung der entsprechend unterschrie- 
benen Vertragsformulare an das Pfarramt rechtskräftig. 

• Veranstaltungen und Proben dürfen die ordentlichen Gottesdienste nicht tangieren oder zu 
deren Verschiebung zwingen.  

• Spätestens einen Monat vor der Veranstaltung sind die genauen Probezeiten mit dem 
Pfarramt abzusprechen. Abgemachte Proben gelten bis einen Monat vorher als provisorisch 
vereinbart.  

 

Einrichtung und Reinigung 

• Die Räume, das Mobiliar und die Einrichtungen werden mit Sorgfalt und Respekt benützt. Der 
Kirchenraum ist für kirchliche Zwecke möbliert. Allfällige zusätzliche Möblierungen oder Ein-
richtungen sind durch den Benützer zu organisieren, aufzubauen und nach dem Anlass wieder 
abzubauen. Sie bedürfen der schriftlichen Bewilligung durch die Kirchgemeinde. Die Benützer 
organisieren allfälligen Blumenschmuck selber auf eigene Rechnung. 

• Die Übernahme und die Rückgabe der Räumlichkeiten sind mit der im Vertrag aufgeführten 
zuständigen Person abzusprechen. Eine allfällig notwendig werdende ausserordentliche Reini-
gung der Pfarrkirche sowie des Zugangsareals wird dem Benützer nach Aufwand verrechnet. 

• Der Benützer haftet vollumfänglich für allfällig entstandene Schäden. Versicherung ist Sache 
des Benützers. 

 

Orgelspiel 

Das Orgelspiel wird in der Regel von unserem Hauptorganisten übernommen. Das Spielen auf der 

Orgel durch andere Personen darf nur mit dem Einverständnis des Hauptorganisten erfolgen. Das 

Klangbild der Orgel darf nicht verändert werden. Zeiten für die Vorproben sind schriftlich abzuma-

chen. 

 

Gebühren 

Die Gebühren zur Benützung der Gotteshäuser sind im Anhang (Gebührenreglement) festgelegt. 

 

Verschiedenes 

Dieses Benützungsreglement tritt nach Genehmigung durch die Kirchgemeindeversammlung vom 

29.06.2022 in Kraft. 

 

Die Präsidentin   Die Aktuarin 

 

    



Anhang:  
Reglement für die Benützungsgebühren von Kirchen und Kapellen  

 

Tarife für Abdankungen, Trauungen und Taufen 
Tarifeinteilung 

Tarif A: Ortsansässige oder mit der Gemeinde verbundenen Mitglieder einer christl. Landeskirche 

Tarif B: Auswärtige Mitglieder einer christlichen Landeskirche 

Tarif C: Konfessionsunabhängige 

 

Benützungstarif 

Abdankungen   Tarif A   Tarif B   Tarif C 

Kirchenraum   kostenlos  300.00   1‘000.00 

Benützung Orgel  kostenlos  100.00   250.00 

Seelsorger   kostenlos  250.00   250.00   

Organistin   kostenlos  180.00   180.00 

Sakristan/in   kostenlos  100.00   200.00 

 

Trauungen/Taufe         

Kirchenraum   kostenlos  300.00    

Benützung Orgel  kostenlos  100.00    

Seelsorger   kostenlos  250.00    

Organistin   kostenlos  180.00    

Sakristan/in   kostenlos  100.00    

Tarif für Gottesdienste von auswärtigen Gruppen, Missionen, Vereinen: analog Tarif A. 

 

Tarife für Konzerte und kulturelle Anlässe 
Tarifeinteilung 

Tarif A: Veranstalter aus den Gemeinden des Seelsorgeverbands 

Tarif B: Auswärtige Veranstalter oder bei Veranstaltungen, an denen Eintritt verlangt wird 

 

Benützungstarif 

    Tarif A   Tarif B 

Kirchenraum   kostenlos  1‘000.00 

Sakristan   kostenlos  200.00 

Reinigung    nach Aufwand  nach Aufwand 

 

Verschiedenes 

Das Gebührenreglement tritt nach Genehmigung durch die Kirchgemeindeversammlung am 

29.06.2022 in Kraft. 

 

Die Präsidentin   Die Aktuarin 

    


